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4 2 7 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Ausgabe von Scheidemünzen zu
10 Groschen

4 2 8 . Verordnung: Höhe der Arbeitsvergütung der Strafgefangenen
4 2 9 . Kundmachung: Erschöpfung eines Kontingentes zum Zollsatz Null für „Wellpapier und Well-

pappe" mit Ursprung in Dänemark

4 2 7 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 5. Oktober 1979, mit der die
Verordnung über die Ausgabe von Scheide-

münzen zu 10 Groschen geändert wird

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Scheidemünzen-
gesetzes 1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 115/1973 und 773/1974
wird verordnet:

Die gemäß Verordnung des Bundesministers
für Finanzen vom 17. Oktober 1951, BGBl.
Nr. 241, auszugebenden Scheidemünzen zu
10 Groschen aus Aluminium sind aus technischen
Gründen auch ohne Magnesiumgehalt von
1,5 v. H. auszuprägen.

Androsch

4 2 8 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 19. Oktober 1979 über die Höhe
der Arbeitsvergütung der Strafgefangenen

Auf Grund des § 52 Abs. 2 des Strafvollzugs-
gesetzes, BGBl. Nr. 144/1969, wird verordnet:

Artikel I

Die Höhe der Arbeitsvergütung der Straf-
gefangenen (§ 52 Abs. 1 des Strafvollzugsgesetzes,
BGBl. Nr. 144/1969) beträgt für die geleistete
Arbeitsstunde

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1980 in
Kraft.

Broda

4 2 9 . Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
19. Oktober 1979 über die Erschöpfung eines
Kontingentes zum Zollsatz Null für „Well-
papier und Wellpappe" mit Ursprung in

Dänemark

Auf Grund des § 17 Abs. 4 des EG-Abkom-
men-Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 468/1972,
wird kundgemacht:

Das mit Kundmachung des Bundesministers
für Handel, Gewerbe und Industrie vom
19. Dezember 1978, BGBl. Nr. 651, über die
Eröffnung von Kontingenten und die Festlegung
von Richtplafonds gemäß Protokoll Nr. 1 zum
Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft:,
für das Jahr 1979 eröffnete Kontingent zum Zoll-
satz Null für die Einfuhr von Waren der

Zolltarifnummer
48.05 Wellpapier und Wellpappe (auch mit

aufgeklebter Deckschichte); Papier und
Pappe, nur gekreppt, plissiert, durch Pres-
sen oder Prägen gemustert oder per-
foriert, in Rollen oder Bogen

mit Ursprung in Dänemark in der Höhe von
1,4 Tonnen ist erschöpft.

Staribacher
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